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Das Buch gliedert sich in die Abschnitte Projekte für Anfänger, das bedeutet normalerweise Klasse 
5 und 6, und in Projekte für Fortgeschrittene, dies betrifft in der Regel Schüler1 ab Klasse 7. Eine 
weitere Unterteilung bezieht sich auf Werkstoffe und Materialien.

Die Projekte für Anfänger sind relativ einfach umzusetzen und sollen die Schüler in die Arbeitsweise 
mit dem jeweiligen Material einführen, sie sind nach ansteigendem Schwierigkeitsgrad aufgelistet. 
Als Material werden Holz, Ton, Kunststoff und Metall aufgeführt. Die Werkstücke eignen sich für den 
Eigenbedarf oder zum Verschenken, einige könnten aber auch als Verkaufsobjekt auf dem (Weih-
nachts-)Markt dienen. Bei den vorgestellten Themen geht es eher um kreative, haptische und 
gefühlsmäßige Erfahrungen mit den Werkstoffen als um den abfragbaren Wissensstand und weniger 
um das korrekte Übertragen von vorgefertigten Schablonen ins Material. Die Schüler lernen spiele-
risch verschiedene Werkstoffe in Bezug auf Bearbeitung, Lagerung und Entsorgung kennen und 
üben den materialgerechten Einsatz der unterschiedlichen Werkzeuge. Trotzdem oder gerade des-
halb bleiben die erworbenen Fertigkeiten im Gedächtnis haften. Auf diese kann dann bei den The-
men für Fortgeschrittene zurückgegriffen werden und sie können weitergeführt werden, in Form von 
Aufgaben, bei denen es zum Beispiel um exaktes Übertragen von Maßen, Passgenauigkeit, Materi-
alkombinationen oder die verschiedenen Möglichkeiten der Oberflächenbearbeitung geht. Die bei-
gefügten Arbeitsblätter geben einen kurzen Überblick über das jeweils zu bearbeitende Material und 
haben somit einen unmittelbaren Praxisbezug. Sie werden vom Lehrer individuell da eingesetzt, wo 
es dem Verständnis von Zusammenhängen dient. Sie helfen dem Schüler auf seinem Weg zum ver-
antwortungsvollen Verbraucher und geben Hinweise auf einen respektvollen Umgang mit den Res-
sourcen unserer Erde. Weiterführende Aspekte können mit den Schülern in Technikbüchern nachge-
lesen werden, die in der Regel in Klassensätzen an den Schulen vorliegen.

Die Projekte für Fortgeschrittene sind anspruchsvoller im Design, sie fordern und fördern Krea
tivität und Selbstständigkeit in der Planung, Eigenverantwortung im Umgang mit Werkzeugen und 
Maschinen und einen effizienten Umgang mit dem Material. Die aufwendigeren Arbeiten, insbeson-
dere die Möbelstücke, sind oft sehr individuell und deshalb für das eigene Zimmer bestimmt. Je nach 
Interesse, Begabung und Engagement des Einzelnen werden die Themen mehr oder weniger struk-
turiert angedacht. Wenn der Techniklehrer seine Schüler schon einige Jahre unterrichtet, fällt es ihm 
leichter, bereits hier beratend tätig zu werden, um späterer Über- oder Unterforderung vorzubeugen. 
Die Gemeinschaftsarbeiten werden zunächst modellhaft geplant und im Team auf deren Umset-
zungsmöglichkeit – sowohl in Bezug auf den Materialbedarf als auch auf den Personenbezug – 
abgesprochen. Die Planung und Umsetzung im Team fördern die Sozialkompetenz und machen die 
Schüler stolz auf das, was sie leisten können. Zusätzlich dienen solche Aktionen der Aufwertung des 
Schulgeländes oder finden, wie beim Thema Riesenlabyrinth, ihren Einsatz bei Gemeinschaftsveran-
staltungen der Schule. 

Die Themen sind so angelegt, dass verschiedene Sozialformen wie Einzelarbeit ,
Partnerarbeit  und Teamarbeit  abgedeckt sind.

Ich wünsche Ihnen Freude und Erfolg bei der Umsetzung der Ideen.

Helga Sautter

1	� Aufgrund der besseren Lesbarkeit werden in diesem Buch ausschließlich die männlichen Formen verwendet. Wenn von Schüler gesprochen wird, ist 

immer auch die Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich mit Lehrer und Lehrerin.

Vorwort
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6 Projekte für Anfänger� Werkstoff Holz

1.1  Schlange

Aufgabe: 
Verändern einer Holzleiste
zu einem sich scheinbar bewegenden Objekt
Oberflächenbemalung mit Linien und Orna-
menten zur Betonung der Bewegung

Zeit: 
2–3 Doppelstunden

Material: 
Massive Weichholzleisten 15–20 mm stark, 
Länge ab 120 cm, Breite 12–18 cm, .
evtl. Nut- und Federbretter,
Lederreste 

Werkzeuge: 
Feinsäge, Fuchsschwanz, Raspel, Feile, 
Schleifpapier, -kork

Hilfsmittel: 
Lineal, Bleistift, Kleber, Acrylfarbe, Borsten
pinsel, Klarlack

Praktische Umsetzung
Jeder Schüler bearbeitet sein eigenes Werkstück, das sich aber in Breite und Länge unterscheiden 
darf, die Dicke sollte ähnlich sein, da dünneres Holz beim Bearbeiten eher reißt und stärkere Leisten 
einen erhöhten Zeit- und Kraftaufwand zur Folge haben. Nach Bekanntgabe des Themas zeichnet 
jeder Schüler entlang der Längskanten zwei bis drei bogenförmige Linien ein. An der Tafel kann am 
eingezeichneten Umriss der Holzleiste geübt werden, bis die Wellenbewegung sanft und relativ flach 
die Kontur verändert. Um den Bewegungseindruck zu verstärken, sollten die Bogenformen versetzt 
eingezeichnet werden, dabei ist zu beachten, dass in der Holzmitte genügend Material vorhanden 
bleibt, um die Stabilität zu gewährleisten. Dann bestimmt jeder noch die Kopfform durch eine weiche 
Rundung an der einen Seite und durch einen spitz zulaufenden Abschluss das Schwanzende auf der 
anderen Seite. Mithilfe eines Lineals werden nun in Form eines Dreiecks die Sägelinien eingezeich-
net, das grobe Absägen erleichtert die spätere Raspel- und Feilarbeit. 

Durchführung
Der Lehrer demonstriert an der Werkbank, wie die Schlange am Schraubstock eingespannt werden 
soll, damit einerseits die Leiste während des Arbeitens nicht abbricht, aus Sicherheitsaspekten 
andere beim Vorbeigehen nicht behindert werden oder versehentlich in die Werkbank gesägt wird. 
Die Schlange ist für das Sägen dann richtig eingespannt, wenn das Sägeblatt senkrecht entlang der 
Werkbank geführt wird. Je nach Länge wählt jeder Schüler entweder die Feinsäge oder den Fuchs-
schwanz. Nachdem der Lehrer auch noch die richtige Körperhaltung gezeigt hat und wie die Säge 
auf Stoß zu führen ist, setzt dies jeder an seinem Arbeitsplatz um. Der ein bis zwei Zentimeter tiefe 
Sägeschnitt für die Zunge wird mit der Feinsäge angebracht. 
Im Anschluss werden auch das grobe Arbeiten mit der Raspel und die Feinarbeit mit der Feile vorher 
wieder vom Lehrer gezeigt, unter Beachtung der Körperhaltung, der Werkzeugführung und des 
sicheren Einspannens im Schraubstock. Nachdem die Oberfläche mit Schleifpapier grob geglättet 
ist, wird die Bemalung mit Beschränkung auf zwei Farben besprochen, die Holzoberfläche wirkt als 
dritte Farbe mit. Mit Borstenpinseln wird das Muster sorgfältig aufgetragen und zum Schluss mit 
Klarlack geschützt. Die aus einem Lederrest zugeschnittene Zunge wird in den zuvor angebrachten 
Sägeschnitt eingeklebt. Voller Stolz können nun alle ihre gelungenen Werkstücke präsentieren. 
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7Werkstoff Holz � Projekte für Anfänger

6736_Kreative-Projekte.indd   7 29.11.11   12:36



H
el

ga
 S

au
tte

r:
 K

re
at

iv
e 

P
ro

je
kt

e 
fü

r 
T

ec
hn

ik
 u

nd
 W

er
ke

n 
©

 A
ue

r 
V

er
la

g 
– 

A
A

P
 L

eh
re

rf
ac

hv
er

la
ge

 G
m

bH
, D

on
au

w
ör

th

8 Projekte für Anfänger� Werkstoff Holz

1.2  Maske

Aufgabe: 
Einzelteile in einen sinnvollen Zusammenhang 
bringen
Reliefartiger Aufbau

Zeit: 
2–3 Doppelstunden

Material: 
Holzreste aus Massivholz und
Holzwerkstoffen 

Werkzeuge: 
Feinsäge, Fuchsschwanz, Raspel, Feile, 
Schlosserhammer, Handbohrmaschine .
(mechanisch)

Hilfsmittel: 
Handschuhe, Nägel, Holzbohrer Nr. 5, Holz-
leim, Holzzwingen, Acrylfarbe, Borstenpinsel

Praktische Umsetzung
In der Restekiste des Technikraums nach Holzteilen zu suchen, ist für Schüler eine äußerst span-
nende Angelegenheit. Der Lehrer hat hingegen eine gute Möglichkeit, anhand der Fundstücke die 
Praxis mit der Theorie zu verbinden. So wäre bei diesem Thema die Beschäftigung mit Holz als 
einem natürlichen und lebendigen Werkstoff zur Vertiefung möglich (siehe Arbeitsblatt 1. Massivholz, 
S. 64). Anhand der aufgelegten Folie und der ausgeteilten Arbeitsblätter wird zuerst gelesen und 
besprochen, dann versuchen die Schüler selbstständig, in der vom Lehrer bevorzugten Sozialform 
die Blätter zu vervollständigen.

Durchführung
Beim Nennen des Themas und dem Beginn der Arbeit mit dem Material entsteht sofort gesteigerte 
Aufmerksamkeit. Bevor die Schüler beginnen, sollten noch einige Regeln und Sicherheitshinweise 
besprochen und an der Tafel festgehalten werden:

  1.	Nur mit Schutzhandschuhen in der Restekiste suchen
  2.	Ungewöhnliche Formen steigern den Maskenausdruck
  3.	Umriss der Holzreste möglichst nur wenig verändern mit Säge und Raspel
  4.	Holzteile zunächst zur Maskenform legen, dabei Verbindung planen
  5.	Dünne Holzteile werden mit Holzleim verleimt – Lehrerdemonstration
  6.	�Stärkere Holzteile werden genagelt – Lehrerdemonstration: Nagellänge im Verhältnis zur .

gesamten Holzdicke beachten
  7.	�Holzbohrer einspannen in Handbohrmaschine – Lehrerdemonstration, anschließend Partner-

übung
  8.	Bohrlöcher einzeichnen, mit Restholz unterlegen, mit Zwinge sichern
  9.	Durchführung der Bohrung 
10.	Planen der Farbgestaltung
11.	Individuelles Bemalen der Flächen

Tipp
Oft finden sich in Räumen, die der Hausmeister verwaltet, ausgediente Holzstühle oder andere 
Möbelteile aus Holz, die nicht mehr benötigt werden. Auch das fachgerechte Demontieren von 
Inventar kann als Unterrichtseinheit Verwendung finden, dies sollte dann aber mit zusätzlichem Zeit-
aufwand einkalkuliert werden.

6736_Kreative-Projekte.indd   8 29.11.11   12:36



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Kreative Projekte für Technik und Werken

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/72341-kreative-projekte-fuer-technik-und-werken

